
Rundum-Gesundheitsförderung für „Best Ager“
Warum sich das „Movita“-Kursprogramm des „Tanzstudios Pattke“ positiv auf die körperliche und mentale Gesundheit auswirkt

Die körperliche Fitness verbessern, kognitive Fähigkeiten trainie-
ren sowiedieBeweglichkeit erhaltenundDemenzvorbeugen –die
Argumente fürdenTanzsport sindvielseitig. Im„TanzstudioPattke“
werdendiverseKurse fürverschiedeneZielgruppenangeboten.Un-
ter anderem auch „Movita“ für „Best Ager“.

Kombination verschiedener
Gesundheitssäulen

„‘Movita‘ ist die ideale Art und
Weise, mit freudiger Bewegung
etwas für die Förderung der ei-
genen Gesundheit zu tun“, be-
tont Tanzstudio-Inhaber Patrick
Pattke.SowürdendieKursinhal-
te verschiedene Säulen der Ge-
sundheit bedienen. „Natürlich

fördert Tanzen die Ausdauerfä-
higkeitunddieMuskelfähigkeit.
Da wir zielgruppenorientiert ar-
beiten,wirdderKörperabernicht
überlastet“, erklärt der Tanzleh-
rer. Als positiver physiologischer
NebeneffektwürdendieBeweg-
lichkeit undderGleichgewichts-
sinn trainiert. „Generell wird die
Koordinationsfähigkeit gestärkt
– das führt zu einer höheren Sta-

bilität und reduziert die Sturz-
gefahr im Alltag, die gerade für
ältere Menschen ein Problem
darstellen kann“, betont Pattke.
Zugleich sorge die körperli-

che Aktivität dafür, dass Endor-
phine, Dopamin und Serotonin
ausgeschüttet werden. „Diese
Hormone senken das Stressle-
vel und heben die Stimmung
merklich“, erklärt der Experte.
Das Setting, gemeinsam in einer
Gruppe Sport zu treiben, wirke
sich auch in psychosozialer Hin-

sicht positiv auf den
Menschen aus. „Das
Miteinander ist ein nicht
zuunterschätzender Faktor.Vie-
le Beziehungen entwickeln sich
auch über die wöchentlichen
Tanzstunden hinaus und stellen
einenechtenMehrwertdar“,be-
findet Pattke.

Demenzvorbeugung

Da aufgrund der mitunter kom-
plexen Bewegungsabläufe, die

laut dem Experten „mit ein we-
nig Training aber von allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern
gemeistert werden können“, die
neuronalenVerbindungenange-
steuert werden, wirkt sich „Mo-
vita“ auch positiv auf die kogni-

tiven Prozesse aus. „Die
Merk- und Reakti-

onsfähigkeit stei-
gen deutlich.
Zudemsorgt
die Bewe-
gung zu
Musik

sogar dafür, dass Altersdemenz
vorgebeugtwird“,betontAlexan-
dra Bensch, seit acht Jahren Stu-
dioleitung sowie MOVITA-Trai-
nerin im Tanzstudio Pattke und
imVITAGesundheit.

Wer sich selbst ein Bild
machen möchte, ist
jederzeit willkommen

Wir freuen uns immer über neue
Gesichter!✆ 05181 851105
www.tanzstudio-pattke.de
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Mit Kunst und Kultur
aktiv und mittendrin

Ältere Menschen stehen im Mittelpunkt
beim Fachverband Kunst- und Kulturgeragogik e.V.

Kay Strathus (Düsseldorf) ent-
wirft mit sechs Bewohnerinnen
und Bewohnern des Fliedner-
Hauses in Neuss ein Comic, in
dem sie selbst zu Hauptdarstel-
lern und „Superhelden mit Rol-
lator“ werden. Jutta Schmidt
(Dortmund) lädt Menschen ab
60+ ein, beim Brückenfest in
Dortmund-Hörde mit jungen
Akteurinnen des TV Hörde

gemeinsam zur Musik der Ju-
gendlichen zu tanzen. Annie
We (Köln) lässt Grundschulkin-
der zusammen mit Seniorin-
nen und Senioren im Stadtteil
Köln-Zollstock ihre Spielfreude
in einem intergenerationellen
Theaterprojekt entfalten. Die
Bewohnerinnen und Bewohner
des Hauses am Steinlah in Mös-
singen begegnen dem Künstler

Friedensreich Hundertwasser
unter Anleitung von Ina Simo-
ne Petri (Hechingen) und träu-
men sich zeichnerisch in seine
Bilder hinein.

Gesundheit fördern
und Lebensqualität steigern

Gemeinsam ist den vier nament-
lich Genannten, dass sie Kunst-

undKulturgeragoginnensind. Ihr
Ziel ist es, älteren Menschen die
Teilhabe an Kunst und Kultur zu
ermöglichen.Siemöchtensieak-
tivieren, ihreGesundheit fördern
und ihre Lebensqualität steigern
mit Hilfe von Kunst und Kultur.
Organisiert sind sie im Fachver-
band Kunst- und Kulturgerago-
gik e.V.

Künstlerische und kulturelle
Angebote für Ältere

Der Fachverband Kunst- und
Kulturgeragogik e.V. hat sich
2014 gegründet. Er ist ein Zu-
sammenschluss von Absolven-
ten, Dozierenden und Leitenden
der beiden Qualifizierungen
Kunstgeragogik und Kulturge-
ragogik. „Die Arbeitsfelder von
Kunst- und Kulturgeragogen
sind ebenso vielfältig wie die
Gruppe älterer und alter Men-
schen,mitdenensiekünstlerisch
und kulturell arbeiten“, sagt Dr.
SabineBaumann (Wolfenbüttel),
Vorsitzende des Fachverbandes.
„Orte unserer kunst- undkultur-
geragogischen Angebote sind
Bildungseinrichtungen, wie bei-
spielsweise Volkshochschulen.
Auch in kulturellen Institutionen

wieMuseenundKunstvereinen,
in soziokulturellen Zentren wie
Kirchengemeinden, Mehrgene-
rationenhäusern, Stadtteilzent-
ren und Quartierseinrichtungen
gibt es Angebote. Nicht zu ver-
gessen die offenen Ateliers, Al-
teneinrichtungen und Tagesein-
richtungen für Ältere.“

Infos & Projektbeispiele

Nähere InformationenzumFach-
verbandundweitere Projektbei-
spiele finden Sie unter www.
fachverband-kkg.de
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Ihr Augenfacharzt vor Ort

Dr. med. F.-A. Schreyer

Unser Anspruch ist es, Ihnen einen Augenarzttermin
innerhalb von 72 Stunden zu ermöglichen.

72 Std.
05182 / 1230 05121 / 32 34 6

Standort Gronau:
Ladestraße 3 · Gronau

Standort Hildesheim:
Kaiserstraße 30 · Hildesheim

St. Bernward Krankenhaus Hildesheim

Mobil bis ins hohe Alter

Treibestraße 9, 31134 Hildesheim, Telefon 05121 90-0
www.bernward-khs.de

Unser zertifiziertes EndoProthetikZentrum bietet
Gelenkersatz auf höchstem Niveau. Wir versorgen
Sie stationär und ambulant – damit auch Sie wieder
schmerzfrei durchs Leben gehen.

Benjamin Wagner
Hagentalstraße 5 Tel.: 05187 / 1320
31073 Kaierde info@tischlereiwagner.de

Machen Sie eine Probefahrt mit dem
Treppenlift

Vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.
Wir sorgen für Mobiliät in Ihrem Zuhause.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Probefahrt vereinbaren.

Malprojekt zum Thema „Hände“,
Teilnehmerin mit handgemaltem
Bild. FOTO: INA SIMONE PETRI

Im Projekt DIE FANTASTISCHEN
FLIEDNERS – Superhelden mit
Rollator von Kay Strathus gestal-
teten sechs Bewohner des Pflege-
heims „Fliedner-Haus“ in Neuss
ein Comicheft im Fotostorystil
über ihren Alltag in der Pflege-
einrichtung. FOTO: KAY STRATHUS

Mitglieder der Intergene-
rationellen Theatergruppe
„Achtung! Spielfreude“ beim
Umzug durch Köln-Zollstock.
FOTO: BIANCA LÜNIGER

Bewegung hält mental und körperlich fit und macht
in Gesellschaft noch mehr Spaß.

neuesten Stand.

Im „Tanzstudio
Pattke“

ist die Technik auf dem

Die Bewegungsabläufe zu reproduzieren
steuert viele Säulen der Gesundheit an.

www.Tanzstudio-Pattk
e.de
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